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So wirkt Alkohol
Die Gefahren für den Menschen steigen unaufhaltsam, je mehr Alkohol konsumiert wird.

Bereits jetzt 
schätzen wir 
Entfernungen 
falsch ein.

Wir sehen 
schlechter, die 
Aufmerksamkeit 
sinkt, unsere 
Reaktionen 
werden träger und 
wir werden 
risikofreudiger.

.

Die Sehleistung 
sinkt auf 85 
Prozent, wir hören 
schlechter, 
schätzen 
Geschwindigkeiten 
falsch ein und 
werden 
aggressiver. 

Wir haben massive 
Konzentrationsschwä-
chen, bekommen einen 
Tunnelblick, reagieren 
sehr träge und beginnen 
zu torkeln. Wir verlieren 
Hemmungen und 
überschätzen uns.

Unser räumliches Sehen 
geht verloren, wir sind 
verwirrt, lallen, verlieren 
die Kritikfähigkeit, 
können uns kaum noch 
orientieren und auf den 
Beinen halten. Alles 
Warnsignale für eine 
Alkoholvergiftung.

Wir bewegen uns nur 
noch unkoordiniert, 
reagieren kaum noch, 
die Muskeln erschlaffen, 
wir sind wie betäubt und 
brauchen dringend 
medizinische Hilfe.

Wir atmen nur noch 
schwach, haben 
massiven Gedächtnis-
verlust, fallen in eine 
Bewusstlosigkeit. 
Uns drohen Lähmungen, 
Koma, Atemstillstand 
und Tod.
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Das droht bei Fahren unter Alkoholeinfluss
Ab 1,1 Promille ist der Führerschein weg. 

* Beim E-Scooter gelten dieselben Sanktionen wie beim Pkw. 
Alle Angaben sind Regelsanktionen ohne Anspruch auf Vollständigkeit. Im Zweifel ist jeder Einzelfall individuell zu betrachten.

Bußgeld

Geld- oder
Freiheitsstrafe

Fahrverbot

Fahrerlaubnis-/
Führerscheinentzug

Aufbauseminar +
Verläng. Probezeit

MPU

Punkte

Quelle: Destatis 2019. Umfasst alle alkoholisierten Beteiligten nach Blutalkoholwerten.
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Promille-Werte bezogen auf Blutalkoholwerte zum Zeitpunkt der Blutabnahme bzw. 
Durchführung der Messung. Quelle: Destatis 2019

Alkoholisierte Verkehrsteilnehmer bei Unfällen mit Personenschäden
So viele alkoholisierte Menschen waren 2018 beteiligt. 

14.027
Quelle: Destatis 2019; Verkehrsunfälle 2018 (09.07.2019)
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Alkohol und seine Folgen

Männer blicken tiefer ins Glas
Männer sind Hauptverursacher von Alkoholunfällen mit Verletzten und Toten.

Risikogruppe: Männer unter 40
Männer sind knapp 7 x häufiger als Frauen in Alkoholunfälle verwickelt. 

Quelle: www.kenn-dein-limit.info

*umfasst Busse, Wohnmobile, landwirtschaftliche Zugmaschinen 
und sonstige Kraftfahrzeuge. 




